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Auf den dritten Platz vorgerückt

TONI STOLLER

Mit dem jurassischen Team Groupe-
ment Vallée A empfingen die Frutiger 
Frauen einen äusserst unbequemen 
Gegner. Dies zeigte sich in den letzten 
beiden Aufeinandertreffen: In hart um-
kämpften Partien gab es jeweils nur 
Unentschieden.  

Entschlossen ging das Heimteam 
ans Werk. Nur gerade siebzehn Sekun-
den waren  gespielt und der Ball lag 
bereits im Netz: Alana Ramseier ver-
wertete  eine perfekte Hereingabe sou-
verän. Der gelungene Auftakt machte 
Lust auf mehr. Frutigen drückte weiter 
aufs Tempo und kam mit kreativen 
Vorstös sen zu guten Chancen. Mit 
einem unwiderstehlichen Flügellauf 
liess Anja Baur nach zehn Minuten alle 
Gegenspielerinnen stehen, sah sich al-
leine vor der gegnerischen Torhüterin 
und vollstreckte zum 2:0. Die Gäste 
konnten nicht reagieren, der Druck 
Frutigens war zu gross. Mit schönen 
Spielzügen wusste das Heimteam die 
Zuschauer weiter zu begeistern, konnte 
jedoch die sich bietenden Chancen 
nicht nutzen. Mit einem mehr als ver-
dienten Zwei-Tore-Vorsprung für Fru-
tigen ging es in die Pause.

Team Jura vom Tempo überfordert
Die Jurassierinnen fanden auch nach 
der Pause keine Mittel, dem Spiel ihren 
Stempel aufzudrücken. Frutigen kont-

rollierte das Spiel und musste nach 
dem Wiederanpfiff und den vorgenom-
menen Auswechslungen wieder den 

Tritt finden. Dies gelang erst nach 
einer Viertelstunde – dann aber wieder 
mit Vollgas. Die Vorstösse kamen im 

Minutentakt, die Gäste konnten sich 
nicht mehr aus der Umklammerung 
lösen. Einen dieser Vorstösse nutzte 

Dana Stoller in der 77. Minute, als sie 
nach einem Doppelpass mit Stefanie 
Trachsel der Torhüterin keine Chance 
liess und den Ball wuchtig in die Ma-
schen drosch. Groupement Vallée A 
blieb harmlos und kam erst nach acht-
zig Minuten zur ersten gefährlichen 
Aktion: Nach einem Eckball konnte An-
drea Wälchli den Ball in extr emis noch 
neben das Tor befördern. Dies blieb die 
einzige nennenswerte Aktion der 
Gäste. Kurz vor Schluss sorgte Anja 
Baur mit ihrem zweiten Treffer für das 
Schlussresultat in einer Partie, die ein-
seitiger nicht hätte sein können.

Am Sonntag werden die Frutigerin-
nen auf einen härteren Widersacher 
treffen. Mit dem FC Thun Berner-Ober-
land spielen sie gegen das Team, wel-
ches in der vergangenen Saison auf 
den Aufstieg in die erste Liga verzich-
tet hat. Das Spiel findet um 13 Uhr auf 
dem Hauptplatz Burgerweg in Thun 
statt.  

Matchtelegramm Meisterschaft 4. Runde    
FC Frutigen – Groupement Vallée A  4:0 (2:0) 
Zuschauer: 30. Tore: 1. Alana Ramseier (Anja 
Baur) 1:0; 11. Anja Baur 2:0; 77. Dana Stoller (Ste-
fanie Trachsel) 3:0; 89. Anja Baur 4:0
Frutigen: Selina von Niederhäusern, Simona Bau-
silio, Andrea Bohny, Stephanie Baumann, Liliane 
Zurbrügg (70. Celina Röthlisberger), Jeanne 
Hurni, Anja Baur (46. Albana Trena), Stefanie 
Trachsel, Dana Stoller, Alana Ramseier (46. San-
tina Ramseier), Andrea Wälchli (85. Anja Baur). 
Frutigen ohne: Fadrina Giacometti, Deliah 
Schmid, Marina Schranz, Jennifer Zurbrügg (alle 
verletzt), Tina Inniger (Sprachaufenthalt), Tanja 
Josi, Andrea Grossen (Privat), Mascha Hurni (Fe-
rien).

Voller Einsatz durch die Frutiger Spielerin Simona Bausilio (blauer Dress) – auch wenn es weh tut.  BILD TONI STOLLER

Ein Jubiläum auf Sohlen und Rädern

LINUS CADOTSCH

Der Turnverein Aeschi sowie rund 100 
Helferinnen und Helfer organisieren die 
Jubiläums-Ausgabe des Mountainbike-
Duathlons. Der Wettkampf besteht grund-
sätzlich aus drei Teilen: einer Laufstre-
cke, einer Bikeroute und nochmals einer 
abschliessenden Etappe zu Fuss. In der 
Regel findet die Fahrradstrecke auf As-
phalt und per Rennvelo statt. Nicht so 
aber der Duathlon von Aeschi, wo die To-
pografie das Mountainbike voraussetzt. 
In verschiedenen Kategorien können sich 
Kinder, Frauen, Männer und Staffeln mit-
einander messen. Der Anlass bietet einen 
Sportevent für die ganze Familie.

Rennen für einmal auch im Dunkeln
Zum Jubiläum findet dieses Jahr zusätz-
lich zum normalen Wettkampf ein Nacht-
Duathlon statt. «2012 wurde ein solcher 
Anlass bereits einmal mit positivem Re-
sultat getestet», sagt OK-Präsident Sa-
muel Grossen. Mit leistungsstarken Stirn-
lampen ausgerüstet, werden die 
Teilnehmer am Samstagabend im Dun-
keln eine erste Zeit einfahren, die mit 
jener vom Sonntag addiert wird. An-
schliessend findet im Gemeindesaal 
Aeschi eine Pasta-Party statt, an welcher 
jedermann willkommen ist. 

Am Sonntagvormittag eröffnen die 
Kleinsten den Wettkampf. Sie legen zwi-
schen 1,9 und 3 Kilometer zurück und 
können ab Jahrgang 2009 teilnehmen. 
Am Nachmittag legen die Erwachsenen 
nach. Es stehen 15 verschiedene Katego-
rien über zwei verschiedene Distanzen 
zur Auswahl. Das gesamte Pensum be-
trägt 31 Kilometer (10 Laufen, 21 Moun-
tainbike) oder 15,5 Kilometer (5 Laufen, 
10,5 Mountainbike). 

Treue Lokalmatadoren
Zwei Sportler zeigen Kampfgeist und 

Ausdauer seit zwei Jahrzehnten: Bisher 
haben sie noch an keinem Rennen ge-
fehlt. Ob der Reichenbacher Daniel Witt-
wer und Daniel von Känel aus Aeschi 
auch beim Jubiläumsevent wieder am 
Start sind, ist allerdings noch offen.

Die Rennstrecke hat sich übrigens in 
den ganzen Jahren kaum verändert. 
Dies sei auch gut so, sagt OK-Präsident 
Grossen, «denn die Leute vergleichen 
ihre eigene Zeiten gerne mit den Leis-
tungen der vorherigen Jahre.» Die 
Route führt über Nebenstrassen sowie 
Wanderwege. «Bei schönem Wetter ge-
niesst man einen wunderschönen Blick 
auf den Thunersee sowie die Berner 
Voralpen», verspricht Grossen. Das ei-

gentliche Zentrum bildet die Wechsel-
zone im Dorfzentrum von Aeschi. 

Die Teilnehmerzahlen nahmen in den 
letzten Jahren stetig zu, mit einzelnen 
negativen Ausreissern bei schlechtem 
Wetter. Samuel Grossen rechnet dieses 
Jahr mit bis zu 300 Athleten aus der 
ganzen Schweiz. Darunter werden 
starke und namhafte Sportler sein. «Es 
werden aber absichtlich keine Sieger-
prämien ausgezahlt, die allfällige Eliten 
anziehen würden», erklärt der OK-Prä-
sident. Der Gewinner und die Gewinne-
rin werden mit herzhaften Naturalprei-
sen belohnt. Wer den Streckenrekord 
unterbietet, erhält jedoch ein kleines 
Entgelt. 

Rahmenprogramm fürs Publikum
Auch Schaulustige sind am Event gerne 
willkommen. Speziell die Beobachtungs-
punkte Windegg, Seenegg oder auch die 
Wechselzone seien spektakulär, rät 
Gros sen. Die Guggenmusik Grönbach-
Gusler wird für heitere Stimmung sor-
gen, zudem können sich die Kinder am 
Sonntag zwischen 10.15 Uhr und 12.15 
Uhr schminken lassen. Stattfinden wird 
der Wettkampf bei jedem Wetter. 

Wer mitmachen will, kann sich unter der Website 
des TV Aeschi anmelden. Nachmeldungen am 
Wettkampftag sind vor Ort möglich. Mehr zum 
Dua thlon finden Sie in unserer Web-Link-Über-
sicht unter www.frutiglaender.ch.

Bruno Kropf ist seit der ersten Austragung Streckenchef und zudem mehrmaliger, erfolgreicher Teilnehmer.  BILD ZVG

AUSDAUERSPORT Am Wochenende vom 15./16. Ok-
tober findet der 20. Mountainbike-Duathlon Aeschi 
statt. Als Zusatz event wird dieses Jahr ein Nacht-
Duath lon durchgeführt.

FUSSBALL Die Zweitliga-Frauen des FC Frutigen 
überzeugen weiter. Mit einer offensiven Spielweise 
liessen sie den Jurassierinnen keine Chance und rü-
cken in der Meisterschaft auf den dritten Platz vor.

Im Dickicht
AESCHI Der diesjährige Orientierungs-
lauf der Schulen Aeschi und Krattigen 
verlief einmal mehr reibungslos. Doch 
die Wahl der richtigen Route fiel nicht 
allen LäuferInnen leicht.

Wie gewohnt fand auch dieses Jahr am 
letzten Freitag vor den Herbstferien der 
teilweise heiss ersehnte, teilweise mit we-
niger Enthusiasmus verbundene Orientie-
rungslauf der 5.- bis 9.-KlässlerInnen statt. 
Neu liefen in diesem Jahr nicht nur die 
Schülerinnen und Schüler der Schulen 
Aeschi durchs Gestrüpp, sondern auch die 
der 5. / 6. Klasse aus Krattigen. Wie bereits 
aus früheren Jahren bekannt, absolvier-
ten die Kinder und Jugendlichen einen so-
genannten «Score-OL», bei welchem es 
darum geht, innerhalb einer Stunde mög-
lichst viele Posten anzusteuern und mit-
hilfe eines Badges zu quittieren. Je weiter 
man sich dabei vom Start- und Zielpunkt 
entfernt, desto mehr Punkte werden 
einem auf dem persönlichen Konto gutge-
schrieben.
Während die Jüngeren in Zweierteams 
um den Sieg liefen, mussten sich die Älte-
ren alleine durchschlagen. Die diesjährige 
Postenverteilung verlangte nicht nur Aus-
dauer und Kompetenz beim Kartenlesen, 
sondern vor allem taktisches Geschick, 
damit die Zeit bis zur letzten Minute zum 
Einsammeln von Punkten genutzt werden 
konnte. Wild wuchernde Brombeerbü-
sche, Springkräuter und Tannen-Dickicht 
stellten die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer vor die grosse Herausforderung der 
passenden Streckenwahl, wobei sich so-
wohl durchdachte als auch eher planlose 
Entscheidungen im Zielbereich am Zu-
stand der Körper- und Fussbekleidung ab-
lesen liessen. Glücklicherweise kamen alle 
der rund 140 Schülerinnen und Schüler 
heil an und wurden mit einem Becher 
warmen Tee für ihre Mühen belohnt.

 STEFANIE WÜTHRICH

FACHLEHRERIN SCHULE AESCHI

Die vollständige Rangliste sowie Bilder aus dem 
Wald finden Sie in unserer Web-Link-Übersicht 
unter www.frutiglaender.ch.


